Protokoll der Schulpflegschaftssitzung vom 2. März 2009
Tagesordnung:
Top 1
Begrüßung





Top 2
Anmerkungen zum Protokoll vom 9.9.2008




Top 3
Anregungen und Wünsche zur Tagesordnung




Top 4
Bericht von der letzten Schulkonferenz




Top 5
Situation der Schule für das 2. Halbjahr 2008/2009





Und Ausblick auf das neue Schuljahr






Top 6
Bewegliche Ferientage




Top 7
Verschiedenes

Beginn:

19:30 Uhr

Ende:


21:15 Uhr

Teilnehmer:

s. Anwesenheitsliste

Protokoll:

Mechthild Nattermann-Schäfer

Top 1

Begrüßung durch Herrn Dr. Peters (Schulpflegschaftsvorsitzender)


Top2

keine Anmerkungen zum Protokoll der Sitzung vom 9. September 2008
Top 3

Tagesordnung wird angenommen

Top 4

Schulkonferenz fand statt am 18. September 2008



· Fachkonferenzen sollen im Schul2008/2009 tatsächlich durchgeführt werde
· Vertretungsstunden  werden gehalten

· Ergebnisse des Abiturs und der Zentralen Prüfungen Klasse 10 lagen 2008 am NGK über dem Landesdurchschnitt

· Abitur – überdurchschnittlich  oft die Punkzahl 12 – 15

· ZP Klasse 10 – überdurchschnittlich oft eine Verbesserung der Prüfungsnote gegenüber der Vornote

Ergebnisse stehen im Internet

Top 5



· Personalsituation: die Situation ist nicht ideal, aber auch nicht katastrophal. Ende 2008 waren zahlreiche Lehrerabgänge, teilweise geplant – Pensionierungen, teilweise ungeplant – Schulwechsel. Tatsächlich nicht besetzt sind zurzeit 4-5 Stellen, 2,5 Stellen konnten durch neue Lehrer und Aufstockung der Arbeitszeit besetzt werden. Zum 1.2.2009 wurden 7 neue Referendare eingestellt das entspricht 3 Stellen. Insgesamt hat die Schule zurzeit 19 Referendare von denen einige bedarfsdeckend unterrichten dürfen. Ein Engpass ist im Bereich Englisch, es fehlen 2 Lehrer, die auch trotz zahlreicher Bewerbungen nicht eingestellt werden konnten.  Für Fördermaßnahmen können 42 Stunden zur Verfügung gestellt werden, vorgeschrieben sind 15 Stunden.
· Fahrtenkonzept - Klassenfahrten werden demnächst zeitlich zentralisiert durchgeführt, der Unterrichtsausfall ist dadurch geringer. Die Schüler vor Ort arbeiten in dieser Zeit verstärkt projektorientiert und werden mit Praktiken des Methodentrainings bekannt gemacht. Diese Maßnahmen greifen jedoch erst in 1-2 Jahren. Beschluss in Schulkonferenz.
· Skifreizeit – die Eltern der Jahrgangsstufe 7  erhalten einen Brief über die Ergebnisse  der Abstimmung für die nächste Skifreizeit. Es wird auch in Zukunft klassenweise abgestimmt,  ob eine Skifreizeit oder eine alternative Klassenfahrt durchgeführt wird.

· Latinum bei Auslandsaufenthalt für G8 Schüler – das Latinum erhalten G8 Schüler nach der Stufe 10, gleichgültig, ob in 5 oder 6 mit Latein begonnen wurde. Bei einem Auslandsaufenthalt in Stufe 10 kann das Latinum nicht wie bisher durch eine Vorversetzung automatisch erteilt werden, die Schüler müssen vor ihrem Auslandsaufenthalt eine schriftliche zentrale Prüfung und eine mündliche Prüfung an der Schule ablegen oder nach ihrer Rückkehr in Stufe 12 einen 6-monatigen Lateinkurs belegen und mindestens mir ausreichend abschließen. Bei der letzten Möglichkeit gehen die Schüler allerdings das Risiko ein, dass dieser Kurs nicht angeboten werden kann.

· Zentrale Prüfungen der Stufe 10 finden in 2010 das letzte Mal statt.  G8 Schüler machen Prüfungen in Mathematik und Deutsch, die als Klassenarbeiten geschrieben werden. (Einzelheiten im Internet)

· An der Schule im Altbau müssen umfangreiche Brandschutzmaßnahmen durchgeführt werden. Brandmelder und zusätzliche Rettungswege (Außentreppen) müssen installiert werden. 

Top 6

als bewegliche Ferientage für das Schuljahr 2009/2010 werden  festgelegt:

Freitag, 
12.02.2010


Montag,
15.02.2010



Dienstag,
16.02.2010


Freitag, 
14.05.2010 (Tag nach Christi Himmelfahrt)

Top 7 


· Der Antrag einzelner 5er und 6er Klassen eine Toilettenkraft auf 400 Euro Basis einzustellen wird vorerst abgelehnt. Die Schülerinnen und Schüler sollen von der SV sensibilisiert werden, die Toilettenanlagen, die nicht zuletzt von den Schülern finanziert wurden, pfleglich zu behandeln. 
· Die Raumsituation an der Schule ist extrem eng, es wird überlegt, 2-3 Räume im „Treffpunkt“ Klosterbereich einzurichten.

· Herr Dr. Rabien berichtet von den Erziehungsmaßnahmenkonferenzen. Das Gremium hat bisher 5-mal getagt, 3 Konferenzen betrafen die Klassenstufen 5 und 6.
· Schulbussituation – Es wird beklagt, dass der Schulbus aus Stommeln extrem voll ist, diese Situation gilt auch für andere Buslinien. Herr Zanders weist darauf hin, dass die Schule ständig mit den einzelnen Unternehmen die Situation bespricht. Es ist hilfreich, wenn die Eltern sich nicht nur bei der Schule, sondern auch direkt bei den Unternehmen, beklagen. 

· Girls Day

· Der Girls Day wird am NGK von Frau Meusch für die Klassenstufe 8 organisiert. Die Mädchen fahren zur Telekom nach Neuss. Die Schülerinnen können auf Wunsch auch zu Firmen Ihrer Wahl fahren, das muss dann allerdings von den einzelnen Mädchen selbst organisiert werden. 
